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Warum haben
Menschen überhaupt Probleme mit Nähe?


In der Psychologie spricht man von Bindungsphobien. Die modernsten
Ansätze gehen davon aus, dass wir unser Bindungsverhalten in
frühester Kindheit erlernen.



 



So wie die Beziehungen der Eltern oder der nächsten Angehörigen
waren, gestaltet sich später das Leben der erwachsenen Kinder.



 



Diese Zusammenhänge sind nicht immer gleich erkennbar, da
Beziehungsmodelle nicht 1:1, sondern gewandelt übernommen werden.



 



Haben sich Eltern viel gestritten, kann daraus ein Beziehungstyp
hervorgehen, der immerzu besänftigend und ausgleichend agiert.
Solche Menschen vergessen nur zu gern die eigenen Bedürfnisse
(genauso wie streitende Eltern keine Rücksicht auf das Kind
nahmen).



 



Kinder liebloser Eltern können wahrhafte Liebes-Phobiker oder aber
Liebes-Süchtige werden. Beide werden kaum erfüllende Beziehungen
erleben, weil sie in der Tiefe von starken Zweifeln und Ängsten
geplagt werden. Wer überfürsorgliche oder kontrollsüchtige Eltern
hatte, kann ebenfalls zum Nähe-Vermeider werden.
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